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Unser Mitgefühl und unsere Solidarität 
gelten besonders den Menschen in der 
Ukraine und allen, die wegen des Krieges 
dort ihr Land verlassen mussten.



Es ist an der Zeit

Weit in der Champagne im Mittsommergrün
dort wo zwischen Grabkreuzen Mohnblumen blüh'n,
da flüstern die Gräser und wiegen sich leicht
im Wind, der sanft über das Gräberfeld streicht.
Auf deinem Kreuz finde ich toter Soldat
Deinen Namen nicht, nur Ziffern und jemand hat
die Zahl 1916 gemalt,
und du warst nicht einmal neunzehn Jahre alt!

Ja, auch Dich haben sie schon genauso belogen,
so wie sie es mit uns heute immer noch tun.
Und du hast ihnen alles gegeben:
deine Kraft, deine Jugend, dein Leben.

Hast du, toter Soldat, mal ein Mädchen geliebt?
Sicher nicht, denn nur dort, wo es Frieden gibt,
können Zärtlichkeit und Vertrauen gedei'n,
warst Soldat, um zu sterben, nicht um jung zu sein!
Vielleicht dachtest du Dir, ich falle schon bald,
nehme mir mein Vergnügen, wie es kommt, mit Gewalt.
Dazu warst du entschlossen, hast dich aber dann
vor dir selber geschämt und es doch nie getan.

Ja, auch Dich haben sie schon genauso belogen,
so wie sie es mit uns heute immer noch tun.
Und du hast ihnen alles gegeben:
deine Kraft, deine Jugend, dein Leben.

Soldat, gingst du gläubig und gern in des Tod?
Oder hast zu verzweifelt, verbittert, verroht
deinen wirklichen Feind nicht erkannt bis zum Schluss?
Ich hoffe, es traf dich ein sauberer Schuss?
Oder hat ein Geschoss dir die Glieder zerfetzt?
Hast du nach deiner Mutter geschrien bis zuletzt?
Bist Du auf Deinen Beinstümpfen weitergerannt?
Und dein Grab, birgt es mehr als ein Bein, eine Hand?

Ja, auch Dich haben sie schon genauso belogen,
so wie sie es mit uns heute immer noch tun.
Und du hast ihnen alles gegeben:
deine Kraft, deine Jugend, dein Leben.

Es blieb nur das Kreuz als die einzige Spur
von deinem Leben, doch hör' meinen Schwur,
für den Frieden zu kämpfen und wachsam zu sein!
Fällt die Menschheit noch einmal auf Lügen herein,
dann kann es gescheh'n, dass bald niemand mehr lebt,
niemand, der die Milliarden von Toten begräbt.
Doch finden sich mehr und mehr Menschen bereit,
diesen Krieg zu verhindern, es ist an der Zeit.

Eric Bogles 1976 (No Man’s Land)/Hannes Wader 1980 
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Die Passionszeit ist eine Einladung. Das 
Erinnern an Jesu Leiden soll uns in die-
sen jährlich wiederkehrenden sieben 
Wochen empfindsam machen für alles 
Leiden in unserer Zeit. Es geht dabei je-
doch nie darum, bei solchem Leiden ste-
hen zu bleiben und zu verharren. Denn 
die Osterbotschaft von einem neuen 
Leben besagt ja: Jesu Leidenschaft war 
die richtige, auch wenn sie ihn ins Lei-
den und in den Tod führte. Gott selbst 
hat den zum Tod verurteilten und hin-
gerichteten Jesus ins Recht gesetzt. 
Gottvertrauen, Gerechtigkeit und Liebe 
wurden bestätigt – gegen die Verurtei-
ler und ihrer Helfershelfer. Deshalb ist 
die Passion- oder Fastenzeit seit jeher 
eine Zeit der Besinnung. Mit den Worten 
der Tradition gesprochen: eine Zeit der 
Buße, also der Fragen: Wo ist in meinem 
und unserem Leben heute Umkehr nö-
tig und unbedingt angebracht? Wo fehlt 
es mir und uns heute an Gottvertrauen, 
Gerechtigkeit und Liebe? Dazu lädt die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche 
in diesem Jahr mit dem Motto „Üben! 
Sieben Wochen ohne Stillstand“ ein.

„Ohne Stillstand“ – das klingt zu-
nächst missverständlich nach „höher, 
schneller, weiter“. Aber gerade so ist es 

nicht gemeint! Wer jemals versucht hat, 
ein Musik-Instrument zu erlernen, ver-
steht das. Wer nach einer Erkrankung im 
fortgeschritten Alter im wahrsten Sinne 
wieder „auf die Beine“ kommen musste, 
auch. Ohne Üben gelingen keine Fort-
schritte. Das ist manchmal mühsam, 
sehr sogar. Aber es lohnt sich.

Wie viele Dinge „üben“ wir im Laufe 
unseres Lebens? Laufen und Sprechen 
in Kindertagen; Wagnis und Scheitern 
als Jugendliche und Erwachsene; Los-
lassen, wenn die Kinder eigene Wege 
gehen; Abschied nehmen von Dingen 
der Jugend und von lieben Menschen. 
Martin Luther sagte, das ganze Leben 
sei „keine Ruhe, sondern ein Üben“.

Die evangelische Fastenaktion geht 
dem Üben in einzelnen Stationen nach. 
Und kommt von der Frage „Was ist ei-
gentlich mein Ziel?“ über „anfangen“, 
„dran bleiben“, „Widerstände spüren“ 
zur „Freute“ und „neuem Vertrauen“.

Als der weltberühmte Cellist Pablo 
Casals einmal gefragt wurde, warum er 
mit 90 Jahren immer noch täglich übe, 
sagte er: „Ich merke, dass ich Fortschrit-
te mache.“

Also: Bleiben Sie dran! Ihr
Wolfgang Eickhoff

Üben – und nochmal üben
Die Passionszeit von Aschermittwoch bis Karsamstag

erinnert im christlichen Kalender an die Leidenszeit Jesu.
Seine Leidenschaft im Gottvertrauen, für Gottes Gerechtigkeit

und Liebe brachten ihn in Konflikt mit den bestimmenden
religiösen Gruppen seines Volkes. Das führte schließlich zu seiner 

Hinrichtung durch die römische Staatsmacht.
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Hallo liebe Gemeinde, mein 
Name ist Sophia Groth und 
ich bin die neue Küsterin 
der evangelischen Kirchen-
gemeinde in Dierdorf. 

Ich habe mich ursprünglich 
auf die Stelle als Küster*in und 
die zu diesem Zeitpunkt mit ausge-
schriebene Stelle als Hausmeister*in 
beworben, da ich mein Studium 
beenden und mich somit beruflich 
neu orientieren wollte. Die Kirchen-
gemeinde schien mir da eine gute 
Anlaufstelle, da ich bereits seit 2008 
die Tuba im Posaunenchor spiele 
und mich zum einen der Kirchenge-
meinde sehr verbunden fühle, zum 
anderen ist Kirche für mich dadurch 
schon immer ein Ort des Lernens 
und Kennenlernens. Was für mich 
wichtige Grundpfeiler im Start in ei-
nen neuen Beruf und ins generelle 
Berufsleben sind. Meine Verbunden-
heit zu unserer Kirchengemeinde 
reicht aber auch noch weiter, da 
mein Vater Klaus Groth  seit vielen 
Jahren sehr aktives Mitglied der 
Gemeinde ist und z.B.: den Posau-
nenchor leitet und Hausmeister/Kü-
stervertretungen macht und meine 
Mutter in ihrer Zeit als Hausmeiste-
rin hier, die Kirche als Arbeitgeberin 
außerdem nur loben konnte. Hier 
hegt man einen freundschaftlichen, 
respektvollen Umgang und sowohl 
die Arbeit als auch der Mensch da-
hinter wird sehr wertgeschätzt. Das 
alles macht diesen Job zu viel mehr 
als „nur“ Küsterin zu sein und ich bin 
sehr dankbar diese Chance nutzen zu 
dürfen.

Liebe
Gemeinde,

mit großer Herzlichkeit wurde 
ich ins Team der Mitarbeiten-
den aufgenommen und bin 
dankbar für das große Ver-
trauen, das mir hier als neuem 
Hausmeister der Ev. Kirchenge-
meinde in Dierdorf entgegen-
gebracht wird.

Ich wurde in unserer Kirche 
konfirmiert und meine Mutter 
war viele Jahre im Presbyteri-
um tätig. Als gelernter Elektri-
ker habe ich meine Erfahrung 
sowohl in der Industrie als auch 
im Handwerker gesammelt. 
Ich bin Handwerker durch und 
durch. Daher freue ich mich 
jetzt, die vielfältigen Aufgaben 
in der Kirchengemeinde zu er-
ledigen. 

Mein Name ist Alexander 
Baschek, ich wohne mit meiner 
Frau und meinen beiden Söh-
nen in Kleinmaischeid.

In meiner Freizeit laufe ich 
Halbmarathon, gehe gerne ins 
Kino und höre viel Musik.

Alina Vohl aus Elgert gehört seit 
Januar 2022 dem Presbyterium in 
Raubach an. Im Januar 2021 hat-
te die Landessynode beschlossen, 
dass in jeder Kirchengemeinde der 
Evangelische Kirche im Rheinland 
ein jugendliches Mitglied zusätz-
lich zum ordentlichen Mitglieder-
bestand berufen werden soll. Das 
höchste Leitungsorgan der Lan-
deskirche erhofft sich dadurch, die 
junge Generation stärker in Gestal-
tungs- und Entscheidungsprozesse 
der Gemeinden einzubinden.

Alina Vohl arbeitet bereits seit 
ihrer Konfirmation im Team für 
Kindergottesdienst und Kinder-Bi-
bel-Tage mit. Später hat sie ihr eh-
renamtliches Engagement u.a. bei 
der Arbeit mit KonfirmandInnen in 
Dierfdorf/Raubach sowie beim som-
merlichen Konfi-Camp ausgeweitet.

Die Pfarrer Koelmann und Eickhoff besuchen Sie gerne zu Ihrer Gol-
denen oder Diamantenen Hochzeit – auch wenn Sie dieses Jubiläum 
nicht mit einem Dankgottesdienst verbinden wollen.

Bitte  nehmen Sie dazu rechtzeitig Kontakt mit Ihrer Kirchenge-
meinde auf. In diesem Gespräch kann geklärt werden, ob Sie einen 
Besuch mit oder ohne Andacht oder einem Gottesdienst in der Kir-
che wünschen.

Besuch zur Jubiläumshochzeit

Raubach | Zusätzliches Mitglied im Presbyterium

Das Presbyterium Raubach hat sie 
im November in ihr neues Amt beru-
fen und im Januar 2022 in einem Got-
tesdienst eingeführt. Alina Vohl ist 19 
Jahre alt und Studentin für Lehramt 
an Grundschulen (Bachelor of Educa-
tion) in Koblenz.
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Die Evangelische Kirchengemeinde Dierdorf sucht zum 1.8.2022 einEn

GemeindesekretärIn (m/w/d)

für 30 Wochenstunden unbefristet

Ihre Aufgaben:
• Erledigung aller anfallenden Schreibarbeiten (Korrespondenz, Formu-

lare, Urkunden, Bescheinigungen) sowie Telefondienst;
• Inhaltliche Vor- und Nachbereitung von Presbyteriumssitzungen (Einla-

dungen, Vorlagen, Beschlüsse schreiben und weiterleiten);
• Erfassung und Koordinierung aller anfallenden Termine;
• Teilnahme an Dienstbesprechungen
• Vorbereitung von Gottesdiensten (Verfassen von Abkündigungen, Lied-

blättern, Programmheften)
• Führung der Barkasse und Abrechnung von Kollekten
• Führung und Auswertung des elektronischen Meldewesens;
• Führung der Kirchenbücher;
• Vorbereitung und Durchführung des Anordnungswesens;
• Registratur nach der Schriftgutordnung der EKiR;
• Verwaltung der Geburtstagslisten, Geburtstagsbriefe u.a.;
• Weitergabe von Gottesdiensten oder kirchlichen Nachrichten an die 

lokale Presse
• Pflege der Website und Social Media;
• Mitarbeit bei der Bearbeitung von Personalangelegenheiten;
• Mitarbeit bei der Zuschussbeantragung und -abrechnung (Drittmittel);
• Erstellung von Statistiken und der Jahresstatistik;
• Überwachung von Wartungsverträgen technischer Geräte im Büro;
• Führung des Inventarverzeichnisses;
• Mitarbeit bei Visitationen und Presbyteriumswahlen;
• Führung einer Urlaubsdatei;
• Organisation von Vertretungsdiensten

Sie bieten:
• Erfahrungen im Umgang mit öffentlicher Büroarbeit mit Kundenkon-

takt; idealerweise schon im Gemeindesekretariat, eine abgeschlossene 
Ausbildung in der Verwaltung oder eine entsprechende Qualifikation;

• eine offene, freundliche, vertrauensvolle und belastbare Persönlichkeit;
• Freundlichkeit bei der Bearbeitung der vielfältigen Anfragen im Gemein-

desekretariat;

• Uneingeschränkte Diskretion wird vorausgesetzt;
• Erfahrung in Büroorganisation
• gute EDV-Kenntnisse (MS Office), Erfahrung in Social Media und die 

Bereitschaft, sich in die kirchlichen Verwaltungsprogramme einzuar-
beiten

Wir bieten Ihnen:
• einen abwechslungsreichen und vielseitigen, vollausgestatteten Ar-

beitsplatz in einer unbefristeten Anstellung;
• Arbeit in einer lebendigen Kirchengemeinde und engagiertem Team;
• Mobiles Arbeiten;
• ein hohes Maß an verantwortungsvollem Gestaltungsspielraum;
• Vergütung und Eingruppierung erfolgt nach BAT in kirchlicher Fas-

sung;
• Beiträge zur Zusatzversorgungskasse.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt. Diskriminierungsfreie Bewerbungsverfahren 
nach dem AGG sind in der EKiR Standard

Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte bis zum 31. Mai 2022 an:
Pfarrer Patrique Koelmann
Ober-Beckers-Garten 11
56269 Dierdorf
oder per Mail an:
patrique.koelmann@ekir.de

Personalkirchmeisterin Jennifer von Polheim
Jennifer.von_polheim@ekir.de

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne
Pfarrer Patrique Koelmann 02689 264 2812
Jennifer von Polheim 01577 254 35 85
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AUFEINANDER ZUGEHEN – ZEIT SCHENKEN – BESUCHE WAGEN

Kommen Sie bald wieder
„Kommen Sie bald wieder und verges-
sen Sie mich nicht“, so werde ich jedes 
Mal von der 98-jährigen Dame nach 
meinem Besuch verabschiedet. Die Be-
gegnung ist für uns beide ein Gewinn.

Ich begleite eine kleine Gruppe Män-
ner und Frauen, die schon jahrelang 
Bewohner*innen im Seniorenzentrum 
„Uhrturm“ besuchen. Pandemiebedingt 
ist es gerade für die Ältesten von uns 
schwieriger geworden, regelmäßig Kon-
takt zu halten und manchmal reichen 
die eigenen Kräfte nicht mehr, um den 
alten Menschen im Rollstuhl durch den 
kleinen Park zu schieben.

Deswegen suchen wir Mitarbeitende für 
den Besuchsdienst, die

 » Interesse daran haben, andere Men-
schen kennen zu lernen und ihnen zu 
begegnen;

 » Zeit haben für die anstehenden Be-
suche;

 » gerne zuhören und sich als Person 
zurücknehmen können;

 » darüber schweigen können, was ih-
nen anvertraut wurde;

 » Toleranz und Offenheit gegenüber 
den Besuchten zeigen;

 » an den Gruppentreffen teilnehmen 
wollen.

Das Fest der Goldenen und Di-
amantenen Konfirmation der 
Konfirmand*innen aus den Jahren 
1962 und 1972 feiern wir am Sonn-
tag, dem 26. Juni 2022 um 10.00 Uhr 
in Dierdorf und in Raubach. Alle Ju-
bilareInnen erhalten dazu  noch eine 
schriftliche Einladung.

Auch Gemeindeglieder der ge-
nannten Jahrgänge, die nicht in 
Dierdorf oder Raubach konfirmiert 
wurden, ihr Jubiläum jedoch in ihren 
damaligen Gemeinden nicht feiern 
können, sind herzlich willkommen! 

Die Namen sind uns zwar be-
kannt, aber nicht zu allen Namen 
haben wir auch die aktuellen An-
schriften, weil die Familien ver-
zogen sind oder die damaligen 
Konfirmand*innen im Internat un-
seres Landeskirchlichen Martin-But-
zer-Gymnasiums gewohnt haben.

Hier wird die Gemeinde um ihre 
freundliche Mitarbeit gebeten, die 
Listen zu ergänzen.  Sie wissen 
am ehesten, wer aus Ihrem Kreis 
heute zu den Jubilar*innenen ge-
hört und zu auswärts wohnenden 
Jubilar*innen Kontakt hat.

Bitte melden Sie sich über un-
sere Gemeindebüros an, wenn Sie 
Ihr Jubiläum am 26. Juni mitfeiern 
möchten.

Jubiläumskonfirmation 
am 26. Juni

Das bieten wir Ihnen an:
 » sich anderen Menschen zuzuwenden 

und aus den Erfahrungen dazu zu ler-
nen;

 » sich durch diese Tätigkeit persönlich 
weiter zu entwickeln und dadurch 
bereichert und beschenkt zu werden;

 » eigene Stärken und Fähigkeiten 
durch die Begegnungen zu entde-
cken und auszubilden;

 » regelmäßiger Erfahrungsaustausch 
in der Besuchsdienstgruppe und bei 
Bedarf Einzelgespräche

Wenn ihr Interesse an dieser überkon-
fessionellen, ehrenamtlichen Arbeit ge-
weckt wurde und/oder Sie Fragen dazu 
haben, können Sie sich gerne mit mir in 
Verbindung setzen: Christel Kruppa, Tel. 
02689-979253 (Leiterin des Besuchs-
dienstes) oder an Jessica Storoschenko, 
Tel. 02689-929 555 (Sozialdienst des Se-
niorenzentrums „Uhrturm“ in Dierdorf)
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 aus DierDorf Alissa Ewert
  Celina Ewert
  Daria Heffel
  Eva Jung
  Nico Laumann
  Sophia Platz

 aus BrückrachDorf Demian Klothen

 aus elgert Mia Jüttner
  Etienne Udert

 aus giershofen Lara Teichrib

 aus Wienau Polly Dax
  Louis Fenske
  Xenia Fitz
  Nina Gebauer
  Emely Koss
  Karoline Schneider
  Malte Schumacher

 aus grossmaischeiD Lisa Fien
  Leon Morasch
  Simon Jonas Neumann
  Viktoria Rosner

 aus hanroth Leni Kroppach
  Ida Kroppach
  Lara Schmöckel

 aus marienrachDorf Miguel Neff

 aus nieDerDreis Lea-Sophie Neuhaus

KONFIS 2022
Die Konfirmation findet am Sonntag, 01.05.2022,

in der Evangelischen Kirche in Dierdorf statt und am 
08.05.2022 in der Ev. Kirche in Raubach.

„Gott-vertrauen in stürmischen Zeiten“ 
war das Motto des 1. Advent-Sonntags, 
der in unseren Kirchengemeinden tradi-
tionell von der Frauenhilfe ausgerichtet 
wird. Mit einer Betrachtung des Motivs 
„Gott mit uns – im Sturm der Zeit“ der 
Künstlerin Beate Heinen verglich Pasto-
rin Weber, wie sich die Zeiten gleichen: 
die Wellen, die schon seit tausenden 
von Jahren Menschen zu verschlingen 
drohten, türmen sich auch um uns. Die 
Pandemie (die 2., 3., 4. Welle) mit ihren 
Folgen Einsamkeit, Sorgen, Ängste, Tod 
und Trauer, und dann noch im Sommer 
die Flutkatastrophe! Das Wasser will uns 
verschlingen! 

Und heute wie damals ist der ru-
hende Pol, wie auf dem Bild, das schla-
fende Kind auf Marias Arm. Es bringt 

„Frauen“-Gottesdienst am 1. Advent
Gott-vertrauen in stürmischen Zeiten

Bei der Aktion Wunschbacum wurden 
gemeinsam mit den Evangelischen Kir-
chengemeinden Dierdorf, Raubach, 
Urbach und der Katholischen Kirchen-

uns Halt, Zuversicht und Hoffnung in 
ver-rückten Zeiten. So kann uns das 
schlingernde Boot zum Rettungsboot 
werden. So konnte der Dichter Jochen 
Klepper 1938, in dunkler Zeit, schrei-
ben: „Von Gottes Angesichte kam euch 
die Rettung her“ 

TEam „frauEn im gEspräch“

Mit 400 Euro viele Wünsche erfüllt
gemeinde St. Clemens insgesamt 86 
Wunschzettel von den Kunden der Pu-
derbacher Tafel e. V. eingesammelt. 

Unsere Kirchengemeinde konnte 
dank Ihren Spenden Wünsche im Wert 
von knapp 400 € erfüllen. Zudem gab es 
einen Überschuss von 160 €, der wie ver-
einbart an die Tafel Puderbach-Dierdorf 
e.V. überwiesen wird. 

Auch die anderen Kirchengemein-
den haben alle Wünsche erfüllt.

Herzlichen Dank an die vielen Unter-
stützer, auch im Namen der Kunden und 
Mitarbeiter der Tafel!



18.04. Ostermontag
10 Uhr | RAUBACH Gottesdienst

23.04. Samstag
18 Uhr | RAUBACH Gottesdienst

24.04. Sonntag
10 Uhr | DIERDORF Gottesdienst

01.05. Sonntag
10 Uhr | DIERDORF

10 Uhr | RAUBACH

Konfirmation

Gottesdienst

08.05. Sonntag
10 Uhr | RAUBACH

10 Uhr DIERDORF

Konfirmation

Gottesdienst

14.05. Samstag
18 Uhr | DIERDORF Gottesdienst

15.05. Sonntag
10 Uhr | RAUBACH Gottesdienst

22.05. Sonntag
10 Uhr | DIERDORF

Gemeinsamer Begrüßungsgottesdienst 
der neuen KonfirmandInnen

26.05. Donnerstag, 
Christi Himmelfahrt
10 Uhr | DIERDORF Gottesdienst

28.05. Samstag
18 Uhr | RAUBACH Gottesdienst

29.05. Sonntag
10 Uhr | DIERDORF Gottesdienst
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02.04. Samstag
18 Uhr | RAUBACH Gottesdienst

03.04. Sonntag
10 Uhr | DIERDORF Gottesdienst

06.04. Mittwoch
19 Uhr | RAUBACH Passionsandacht

09.04. Samstag
18 Uhr | DIERDORF Gottesdienst

10.04. Sonntag
11.30 Uhr | RAUBACH Gottesdienst

14.04. Gründonnerstag
19 Uhr | DIERDORF

Gemeinsamer Gottesdienst 
mit Tischabendmahl

15.04. Karfreitag
10 Uhr | RAUBACH

10 Uhr | DIERDORF

Gottesdienst

Gottesdienst

17.04. Ostersonntag
6 Uhr | DIERDORF

6.30 Uhr | RAUBACH

10 Uhr | DIERDORF

Auferstehungsgottesdienst

Auferstehungsgottesdienst 
(kein Osterfrühstück)

Gottesdienst

Andachten und 
Gottesdienste

Der Gottesdienstplan gilt vorbehaltlich kurzfristiger 
Änderungen. Bitte beachten Sie für nähere Informationen 

die Hinweise im Mitteilungsblatt und auf Facebook.
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Jeden Dienstag zwischen 10 Uhr und 11:30 Uhr laden wir alle 
Eltern mit Kindern von Geburt bis zum Kindergartenbe-
ginn zu einem gemeinsamen Frühstück in das Gemein-
dehaus ein. Für die Kinder gibt es eine Spieleland-
schaft, die entdeckt und bespielt werden will.
Kosten pro Frühstück 2 Euro.  Wir treffen uns 
unter Rücksicht auf die aktuellen Coro-
naregeln.

Weitere Fragen beantwortet 
Jennifer von Polheim 
(Tel.: 01577-2543585)
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Keine Treffen bis 
zum Herbst

Eigentlich war es anders geplant. 
Aber jetzt ist es so, dass bis zum 
Herbst keine weiteren Treffen 
der Frauenhilfe in Raubach und 
Hanroth stattfinden werden. Wir 
hoffen sehr, dass sich die Lage bis 
zum Winterhalbjahr 2022/2023 so 
verbessert hat, dass wieder eini-
germaßen normale Zusammen-
künfte möglich sind.

Also freuen wir uns auf den 
Herbst und wünschen euch allen: 

Bleibt bis dahin gesund und be-
hütet!

Der Vorstand der Frauenhilfe  
der Ev. Kirchengemeinde Raubach

KINDER-
GOTTESDIENST
Der nächste Kindergottesdienst 
findet am 29. Mai 2022, 
von 10 - 11.30 Uhr 
in der Ev. Kirche in Raubach 
statt. Dazu laden wir Kinder ab 
vier Jahren ganz herzlich ein – 
gerne auch in Begleitung von 
Eltern!

KIRCHENKIDS
Für Kinder ab sieben Jahren

Immer am zweiten Samstag im 
Monat von 10.30 bis 12.30 Uhr
im Ev. Gemeindehaus in Raubach.
Die nächsten Termine:
9. April 2022, 
14. Mai 2022
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So erreichen Sie uns in RaubachSo erreichen Sie uns in Dierdorf

Gemeindebüro
Elfriede Kern und Anke Seuser
Pfarrstr. 5, 56269 Dierdorf
0 26 89 / 35 07
dierdorf@ekir.de

Pfarrer Patrique Koelmann
Tel. 0 26 89 / 26 42 812
patrique.koelmann@ekir.de 

Küsterin Sophia Groth
0176 / 411 23 23 0
sophia.groth@ekir.de

Hausmeister Alexander Baschek
Tel 0151 / 750 999 04
alexander.baschek@ekir.de

 Öffnungszeiten des Gemeindebüros
 Montag Mittwoch Donnerstag Freitag
 10–12 Uhr  10–12 Uhr  15–18 Uhr  10–12 Uhr

Jugendleiterin Sandra Bauer
0 26 89 / 35 07
sandra.bauer@ekir.de

Chorleiterin und Organistin
Nadine Kraft
0157 / 73 42 66 73
nadine.kraft@ekir.de

Posaunenchorleiter
Klaus Groth
0171 / 6 18 08 55
klaus.groth@ekir.de

Bankverbindung
KD-Bank eG – die Bank für Kirche
und Diakonie – Duisburg
IBAN: DE41 3506 0190 6530 3000 03
BIC: GENODED1DKD

Gemeindebüro
Anke Seuser
Kirchstraße 24, 56316 Raubach
0 26 84 / 52 23
raubach@ekir.de

Pfarrer Wolfgang Eickhoff
0 26 84 / 57 07
wolfgang.eickhoff@ekir.de

Küsterin Karin Krautkrämer
0151 / 41 60 17 71
karin.krautkraemer@ekir.de

Hausmeisterin Melanie Runkel
0 26 84 / 9 58 00 80

Organist Niklas Gebauer 
niklasgebauer96@gmail.com

Leiterin des Gospelchores
Nadine Kraft
0157 / 73 42 66 73

Bankverbindung
KD-Bank eG – die Bank für Kirche
und Diakonie – Duisburg
IBAN: DE40 3506 0190 6531 4000 01
BIC: GENODED1DKD

Ev. Sozialstation Straßenhaus
Tel. 0 26 34  / 42 10
sst-straßenhaus@t-online.de

Kompetenzcenter Demenz
Tel. 0 26 34 / 6 54 93 15
demenz@evsst.de 

Ansprechpartnerin bei
sexualisierter Gewalt
Ann-Katrin Siebenaller
Tel.: 0170 / 7098512

Diakonisches Werk Neuwied
Tel. 0 26 31 / 39 22 0

Diakonie-Treff Puderbach
Tel. 0 26 84 / 97 76 070

Telefonseelsorge
Tel. 08001110111
Tel. 08001110222

Diakonische Einrichtungen

Herausgeberinnen: Evangelische Kirchengemeinde Dierdorf, 
Evangelische  Kirchengemeinde Raubach | Redaktion: Pfr. W. 
Eickhoff, Pfr. P. Koelmann, J. Blecker, T. Herbst-Peil  |  Satz und 
Layout: E. Schneider, www.media-schneider.de  |  Der Redak-
tionskreis bittet um Beiträge der MitarbeiterInnen und Zu-
schriften der LeserInnen für die nächste Ausgabe des Gemein-
debriefes bis zum: 28.04.2022, 18 Uhr. Bitte halten Sie diesen 
Termin dringend ein. Vielen Dank.

 Öffnungszeiten des Gemeindebüros
 Montag Mittwoch Freitag
 9–12 Uhr  9–12 Uhr  9–12 Uhr

www.evangelische-kirchengemeinde-dierdorf.de
www.facebook.com/EVKRaubachDierdorf

www.raubach.ekir.de
www.facebook.com/EVKRaubachDierdorf



Am Fuße der Burg
Ökumenischer Gottesdienst

in Reichenstein

Pfingstmontag
6. Juni 2022
11 Uhr

Anschließend kleiner Imbiss 

D I E R D O R F
P U D E R B A C H
R A U B A C H
U R B A C H


